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 Plattformunabhängige 
Terminalemulation

Mit der Web-to-Any-Server Lösung 
HOBLink J-Term erhalten Anwender 
Zugriff auf alle wichtigen Unter-
nehmens-Server. Diese moderne, 
leistungsfähige und sichere Softwa-
re-Lösung ermöglicht die effiziente 
und kostensparende Anbindung 
aller Client-Plattformen an zentrale 
Daten und Applikationen. Durch den 
konsequenten Einsatz der Java-
Technologie können sämtliche Instal-
lations- und Administrationsaufgaben 
zentral durchgeführt werden. Auf 
den einzelnen Clients erübrigt sich 
jeder Installationsaufwand, da die 
Voraussetzungen – Java Virtual Ma-
chine mit Web-Browser – praktisch 
auf jedem aktuellen Computersystem 
vorhanden sind.

 Die Web-to-Host Lö-
sung für die moderne 
Unternehmens-IT

HOBLink J-Term ist die Web-to-Host 
Lösung, die mehr bietet:
• Benutzerfreundliche Emulation von 

3270-, 5250-, VT-, HP700-, SINIX 
97801- und 9750-Terminals

• Anbindung an Windows Terminal 
Server über das Standard-Protokoll 
RDP

• HOB Enterprise Access zur zen-
tralen Administration und Konfigur-
ation

• Sicherheit durch Verschlüsselung 
der Kommunikationsdaten über 
SSL oder SSH. 

HOBLink J-Term ist modular, d.h. 
die einzelnen Komponenten sind 
nicht nur komplett erhältlich, sondern 
auch beliebig kombinierbar. Somit ist 
sichergestellt, dass jeder eine maß-
geschneiderte Lösung erhält, und 
keiner Software bezahlen muss, die 
er nicht benötigt. 

 Single-Point-of-Adminis-
tration durch HOB Enter-
prise Access

Mit dem HOB Enterprise Access 
kann der Administrator zentral 
sämtliche Benutzer und Konfi-
gurationsdaten verwalten. Die Be-
nutzer lassen sich dabei in einer 
hierarchischen Gruppen- und Baum-
struktur darstellen, was die Adminis-
tration erheblich vereinfacht, insbe-
sondere wenn zahlreiche Benutzer 
zu verwalten sind. Sämtliche Benut-
zereinstellungen und Rechte wer-
den vom Baum auf die enthaltenen 
Gruppen und von den Gruppen auf 
die enthaltenen Benutzer vererbt. Es 
ergibt sich erheblich weniger Admini-
strationsaufwand. 

Das HOB Enterprise Access ist nicht 
nur für  HOBLink J-Term zur zentra-
len Administration und Konfiguration 
verwendbar, sondern auch für alle 
anderen HOB Enterprise Access 

Produkte. HOB Enterprise Access 
ermöglicht also den Zugang zu allen 
wichtigen Unternehmensdaten und 
-applikationen.

 Plugin für Eclipse
Für Rich Client Plattformen, die auf 
Eclipse basieren, steht ein Plugin zur 
Verfügung, mit dem HOBLink J-Term 
eingebunden werden kann. 

 Zentrale Installation
HOBLink J-Term minimiert die Zeit 
und dadurch die Kosten für die Soft-
ware-Installation. Es wird zentral auf 
einem Web-Server installiert.



Secure Remote Access

HOBLink J-Term

HOBLink J-Term – die Konfiguration 
erfolgt zentral durch den Administrator.

 Unterstützung von Ver-
zeichnisdiensten über 
LDAP-Schnittstelle

HOBLink J-Term unterstützt die 
LDAP-Schnittstelle (LDAP v3). Da-
durch kann auf die am häufigsten in 
Unternehmen eingesetzten Verzeich-
nisdienste zugegriffen werden, z.B. 
Sun ONE Meta-Directory, Novell eDi-
rectory, Microsoft Active Directory und 
IBM Directory Services. Sämtliche Kon-
figurationsdaten werden zentral ver-
waltet. Jeder Benutzer kann von allen 
Arbeitsstationen auf seine eigene Kon-
figuration zugreifen, was insbesondere 
bei „Remote“ Arbeitsplätzen oder im 
mobilen Einsatz von großem Vorteil ist. 
Die Authentifizierung der Benutzer ist 
auch mit SSL-Zertifikaten möglich, die 
in LDAP hinterlegt wurden.

 Kurze Ladezeiten durch 
ausgereifte Architektur 
und kompakte Applets

Durch die spezielle Architektur (Patent 
angemeldet) und kompakte Java-Ap-
plets wird ein effizientes und schnelles 
Arbeiten möglich. HOBLink J-Term ist 
modular aufgebaut, d.h. bei Auswahl 
der verwendeten Terminal-Emulation 
werden lediglich die gerade benötigten 
Java-Klassen über das Netzwerk ge-
laden. Durch die geringe Datenmenge, 
die übertragen wird, verringern sich 
Ladezeiten und Verbindungskosten.

 True Windows
„True Windows“ erlaubt die voll-
ständige Integration von Remote-
Applikationen, die auf dem Windows 
Terminal Server laufen, in den lokalen 
Desktop. Für die Benutzer ist kein 
Unterschied mehr erkennbar zwischen 

lokal installierten und WTS-Applikati-
onen.

 Express Logon
Mit dem HOB Express Logon erfolgt 
die Host-Anmeldung automatisch, 
wobei ein lokales Zertifikat zur Authen-
tifizierung verwendet wird.

 HOB Single Sign-On
Die Benutzerdaten der Windows-
Anmeldung können für die Host-An-
meldung automatisch übernommen 
werden, so dass keine erneute Anmel-
dung notwendig ist.

 Zahlreiche Integrations-
möglichkeiten

Die freie Portwahl für alle Kommu-
nikationswege, die Nutzung von 
HTTP-Proxies in Verbindung mit SSL 
sowie die verschiedenen Installations-
modelle ermöglichen die Integration 
von HOBLink J-Term in jede beliebige 

Netzwerk- und Zugangsstruktur. Die 
Unterstützung von JavaBeans und 
IBM Webshere Portlets ermöglicht 
darüber hinaus auf Applikationsebene 
die Einbindung in bestehende Portallö-
sungen. 

 Flexible Druckmöglich-
keiten

Die vielfältigen Druckmöglichkeiten von 
HOBLink J-Term erfüllen alle denkba-
ren Anforderungen. Als Ausgabeziel 
stehen zahlreiche Möglichkeiten zur 
Auswahl, beispielsweise Port, Datei, 
Easy Print, LPD-Drucker, IP Drucker 
und der Windows Standard Drucker.

Die Druckoption „Easy Print“ interpre-
tiert HOBLink J-Term Druckdaten, die 
vom Host im PCL-Format geschickt 
werden. Der Ausdruck erfolgt über den 
lokal vorhandenen Druckertreiber auf 
einen lokalen oder Netzwerkdrucker. 
Der vom Host gesendete Druckdaten-
strom wird dadurch unabhängig von 
der verwendeten Druckerhardware.



HOBLink J-Term

 Identische Funktionalität 
mit HOBLink Terminal 
Edition

HOBLink J-Term und HOBLink Termi-
nal Edition, die HOB Terminal-Emula-
tion für Windows, besitzen annähernd 
identische Funktionen und identisches 
Produkt-Design.  Der große Vorteil: 
Anwender, die beide Versionen ein-
setzen (z.B. HOBLink Terminal Edition 
am Arbeitsplatz und HOBLink J-Term 
mobil) und Anwender, die migrieren 
möchten, haben keinerlei Aufwand bei 
der Umstellung. Außerdem können 
beide Produkte auf dieselben zen-
tralen Konfigurationsdaten zugreifen.

 „Green Screens“ erhalten 
eine graphische Benut-
zeroberfläche

HOBLink J-Term versieht Host-Appli-
kationen durch die Funktion „GUI-on-
the-Fly“ automatisch mit einer graphi-
schen Benutzeroberfläche, die den 
Benutzern komfortableres Arbeiten 
ermöglicht.

 Datensicherheit durch 
Verschlüsselung

Alle Daten, die HOBLink J-Term  über 
das Internet verschickt, können auf 
Basis von SSL Version 3 verschlüs-
selt werden. Notwendig hierzu ist der 
Einsatz von HOBLink Secure. Möglich 
ist die Verwendung der Verschlüsse-
lungsalgorithmen RC2, RC4, DES, 
3DES und AES. Innerhalb der VT-
Emulation kann die Verschlüsselung 
auch über SSH erfolgen. Ein sicherer 
Dateitransfer kann mittels SFTP (SSH- 
oder SSL-Verschlüsselung) erfolgen. 
In Verbindung mit der Host-Software 

HOBCOM bietet HOBLink J-Term 
eine zweite Möglichkeit der Verschlüs-
selung der 3270-Daten. Es kann der 
gesamte Datenstrom (auch Druck-
daten) verschlüsselt werden oder nur 
das Passwort.

 Benutzerkomfort
HOBLink J-Term beinhaltet zahlreiche 
Features, die dem Benutzer den 
Komfort bieten, den er sich wünscht. 
Die Symbolleiste kann jeder Benutzer 
nach seinen eigenen Anforderungen 
anpassen. Häufig wiederkehrende 
Aktionen können mit Hilfe des Makro-
Recorders automatisiert werden. Eine 
ausführliche Online-Hilfe bietet über-
sichtliche Informationen zur Bedienung 
von HOBLink J-Term. 

 Ausfallsicherheit
Die Konfigurationsdaten werden lokal 
zwischengespeichert. Dadurch kommt 
eine Host-Verbindung auch dann zu-
stande, wenn der Enterprise Access 
Server nicht erreichbar sein sollte.

 Raster-Fonts
Zur besseren Bildschirmdarstellung 
kann HOBLink J-Term eigene, qua-
litativ hochwertige Rasterfonts ver-
wenden, wodurch die Größe des Ter-
minalfensters sehr gut zu skalieren ist.

 Java Web Start
HOBLink J-Term unterstützt die Java 
Web Start Technologie von Sun Mi-
crosystems, d.h. beim ersten Aufruf 
wird das Programm auf der Festplatte 
gespeichert, so dass beim nächsten 
Start nicht erneut vom Server geladen 
werden muss. Es wird jedoch geprüft, 
ob auf dem Server eine neuere Version 

vorliegt und gegebenenfalls erneut 
geladen. Unnötige Wartezeiten durch 
nochmaliges Laden des Applets kön-
nen dadurch vermieden werden.

 Konfigurations-Modelle
Bei HOBLink J-Term sind vier ver-
schiedene Konfigurations-Modelle 
möglich:

Enterprise Configuration Model

Die Administration erfolgt zentral auf 
dem Enterprise Access Server. Dort 
werden sämtliche Einstellungen der 
Benutzer gespeichert, so dass eine 
bequeme Verwaltung möglich ist.
LDAP Configuration Model
Die Einstellungen der Benutzer wer-
den zentral auf einem LDAP-Server 
gepflegt.

WebProfile Configuration Model

Der Administrator erstellt Benut-
zerprofile, die auf dem Web-Server ge-
speichert werden. Startet der Benutzer 
HOBLink J-Term, wird das Web-Profil 
vom Web-Server geladen. Eigene 
Benutzereinstellungen werden lokal auf 
dem Client gespeichert. Der Vorteil: 
Die Konfigurationsdaten werden über 
den Standard http-Port geladen, so 
dass keine Umkonfiguration von Fire-
walls etc. notwendig ist.    

Local Configuration Model

Beim Local Configuration Model wer-
den die Benutzereinstellungen lokal 
gespeichert.

Allen Konfigurationsmodellen gemein-
sam ist die Ablage der Daten im XML-
Format. Zur weiteren Nutzung ist der 
Export dieser XML-Daten in eine Datei 
möglich.
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 Die Highlights auf einen 
Blick

• Zugriff mit einer einzigen Anwen-
dung auf alle Unternehmens-Server 
wie IBM Mainframe und Midran-
ge Systeme, ASCII Hosts, SINIX 
RM400/600, BS2000, HP9000 und 
Windows Terminal Server

• Netzwerk-Anbindung über Inter-, 
Intra- und Extranet

• Zugriff auf Verzeichnisdienste über 
LDAP-Schnittstelle

• Plattformunabhängigkeit durch Java
• Plugin zur Einbindung in Eclipse
• Grafische Benutzeroberfläche  für 

Host-Applikationen durch „GUI-on-
the-Fly“

• Starke SSL-Verschlüsselung mit bis 
zu 256 Bit (optional mit HOBLink 
Secure)

• Verschlüsselung über SSH (bei VT-
Emulation, optional mit HOB Enter-
prise Access)

• Grafisches Tool zur Erstellung von 
SSH-Schlüsseldateien

• Smart Card Support
• HTTP-Proxy Support
• HOB Single Sign-On 
• Express Logon
• Filetransfer über IND$FILE
• Verschlüsselter Filetransfer über 

Secure FTP (SSH)
• Unterstützt RACF (optional)
• Office Vision Support
• Kompatibel zu 3477 FC Terminals
• 132 Spalten Modus (5250/VT)
• Multi-Session Unterstützung
• Hardcopy- und Host-Systemdruck 

von Host-Applikationen
• Host-Druck in VT-Emulation
• Druck über LU1 (SCS) und LU3 

(DSC)
• Druck über Escape-Sequenzen 
• Unterstützt GDDM Grafik 

• Euro-Zeichen für Druck und Bild-
schirmdarstellung

• Makro-Rekorder

 Sprachunterstützung
HOBLink J-Term unterstützt die 
deutsche, englische, französische 
und spanische Sprache. Bei der 
Anmeldung am Web-Server wird die 
Sprachversion des Client-Betriebs-
system abgeprüft und automatisch 
verwendet. Ein Umschalten der Spra-
che ist jederzeit möglich. HOBLink 
J-Term unterstützt zahlreiche Host-
sprachen und Codepages für IBM 
Mainframes.

 Anwendungs-
programmierung

Der Zugriff aus anderen Programmen 
auf HOBLink J-Term ist über die ak-
tuellen Programmierschnittstellen wie 
EHLLAPI, OHIO und OLE möglich. 
HOBLink J-Term unterstützt auch die 
Erstellung von Applikationen mit Hilfe 
von JavaBeans und IBM Websphere 
Portlets.  

 Emulierte Terminals
• 3270
• 5250
• VT (VT52, VT100, VT220, VT320, 

VT420, VT510, VT520, VT525)
• HP700
• SINIX 97801
• 9750
• RDP-Client für Windows Terminal 

Server 

 Systemvoraussetzungen
Client-System

Auf der Client-Seite kann jeder belie-
bige Browser mit voller Unterstützung 
von Java 1.1.7 (oder höher verwen-
det werden, beispielsweise:
• Microsoft Internet Explorer
• Mozilla Firefox

Web-Server

HOBLink J-Term kann auf jedem 
Betriebssystem installiert werden, auf 
dem eine Java Virtual Machine lauffä-
hig ist, die JDK 1.1.7 oder höher un-
terstützt. Die verwendete Web-Server 
Software ist beliebig, beispielsweise 
Apache Web Server oder Microsoft 
Internet Information Server.

 Weitere Informationen
Zusätzliche Informationen zu den 
Leistungsmerkmalen der HOB Soft-
ware-Produkte finden Sie in den fol-
genden Produkt-Datenblättern:
• HOB Enterprise Access
• HOBLink Secure
• HOBLink JWT


